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Der Vorstand

Liebe Vereinsmitglieder,

auch in den letzten Monaten bestimmte die Corona Pan-
demie unseren Alltag. Nichtsdestotrotz hat sich beim 
SFL einiges getan.

Unser Hygieneschutzbeauftragter Wolfgang Benkert hat 
Konzepte zur Wiederaufnahme für den Sport im Out-
door- und Indoorbereich erstellt und nach der jeweiligen 
Vorlage der Konzepte bei Stadt Langenzenn und Land-
ratsamt Fürth konnte endlich wieder unser Sportgelän-
de genutzt werden.
Den Anfang machten dabei unsere beiden Herrenmann-
schaften. Bereits Anfang Juni konnten die ersten Trai-
ningseinheiten unter Einhaltung der damals geltenden 
Vorgaben und Auflagen auf unserem Sportgelände ab-
gehalten werden. Das diese Einheiten zu Beginn natür-
lich noch keinem normalen Training mit Zweikämpfen 
gleich kam und einiges an Kreativität der Trainer ein-
forderte, war bei den Spielern zweitranging. Die Freu-
de über Ball, grüner Rasen und das Wiedersehen mit 
den Mannschaftskollegen stand ganz klar im Vorder-
grund. Aufgrund der geplanten Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs Anfang September befinden sich beide 
Mannschaften aktuell in der Vorbereitung. Seit Anfang 
August sind Freundschaftsspiele unter Auflagen und 
ohne Zuschauer als sogenannte Geisterspiele möglich. 
Aus dieser Not heraus wurde die Idee *SFLive* gebo-
ren. Lukas Jakob organisierte mit seinen Jungs von The 
Lan Crancks alles was man rund um eine professionelle 
Live-Übertragung für ein Fußballspiel benötigt. 3 Kame-
ras, Aufbau eines Gerüsts, 2 Kommentatoren, Exper-
tengespräche, Interviews zur Halbzeit und nach dem 
Spiel. Premiere für SFLive war das Heimspiel der ersten 
Mannschaft gegen Markt Erlbach. Für alle Zuschauer 
vor den Monitoren (insgesamt über 1600 Aufrufe) war es 
ein unterhaltsamer Nachmittag. Ein spannendes Spiel 
(Endstand 3:3) mit einer turbulenten Schlussphase (3 
Tore ab der 90. Minute), 2 tolle Kommentatoren, die das 
Spiel besser als mancher Profi kommentierten und tolle 
Kameraeinstellungen. Während der gesamten Vorberei-
tung wurden die Heimspiele der beiden Herrenmann-
schaften via SFLive übertragen. Ein großes Dankeschön 
an dieser Stelle an The Lan Crancks, die diese Übertra-
gungen möglich machten.
Aber auch im Juniorenbereich konnte endlich wieder 
Fußball gespielt werden. Seit Mitte Juli wird wieder re-
gelmäßig trainiert und seit Mitte August werden die er-
sten Trainingsspiele absolviert. Somit wird es langsam 
aber sicher wieder etwas voller am Sportgelände. Mit 
einem ausgeklügelten Trainingsplan wird es in den kom-
menden Wochen möglich sein, allen Mannschaften wie-
der ein Training unter der Einhaltung aller Vorgaben und 
Auflagen zu ermöglichen.

In der letzten turnusmäßigen Vorstandssitzung, Mitte 
Juli hat Klaus Schneider alle anwesenden Ausschuss-

mitglieder über seinen so-
fortigen Rücktritt als Ab-
teilungsleiter Fußball und 
Juniorenleiter Fußball in-
formiert. Für uns als Verein 
wird es nicht einfach diesen 
Verlust zu kompensieren. 
Kommissarisch werden Ha-
rald Sommer (Kleinfeld) und 
Patrick Mitzler (Großfeld) die 
Abteilungsleitung übernehmen. Der Posten wird dann 
bei der Jahreshauptversammlung 2021 neu gewählt. Die 
Vorstandschaft dankt Klaus für die hervorragende Arbeit 
in der Abteilungsleitung der letzten Jahre. Auch wenn 
Klaus den Posten als Abteilungsleiter niedergelegt hat, 
sind wir sehr froh, dass er weiterhin bei den A-Junioren 
als Trainer fungiert und diesen Posten in gewohnter, en-
gagierter Manier weiterführen wird.

Wie eingangs erwähnt ist seit geraumer Zeit auch Sport 
im Indoor-Bereich, also in unserem Dachboden wieder 
möglich. Auch hier halten sich alle Trainer/innen und Teil-
nehmer/innen an die Vorgaben des Hygienekonzeptes 
und sind froh endlich wieder ihren sportlichen Aktivitä-
ten nachzugehen. Leider haben wir aktuell nur die Mög-
lichkeit unseren Dachboden für sportliche Aktivitäten zu 
nutzen. Inwieweit irgendwann die Schulturnhallen wie-
der genutzt werden können und inwieweit Kinderturnen 
wieder möglich ist, lässt sich aktuell nicht vorhersagen. 
Da müssen wir die Ferienzeit noch abwarten und uns an 
die Vorgaben der Staatsregierung orientieren.

Auch wenn viele Aktivitäten beim SFL nur eingeschränkt 
ausgeübt werden können, sind wir froh wieder ein brei-
tes Angebot unseren Mitgliedern anbieten zu können. 
Nun bleibt zu hoffen, dass sich die Zahlen der Neuin-
fektionen nach der Urlaubszeit stabilisieren und wir auf 
dem aktuellen Niveau weiterarbeiten können.

Bleibt gesund!
Christian Gall

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen
unsere Inserenten. Vielen Dank.
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Berichte aus der Fußballabteilung

Am Sonntag, den 26.07.20 
um 10 Uhr war es endlich 
soweit. Nach der langen 
Zwangspause aufgrund 
des Corona-Lockdowns 
stand das erste Training 
der Vorbereitung auf die 
restliche Saison 19/20 auf 
dem Plan. Allerdings kam 
der Ball lediglich beim 
„Aufwärm-Eckla“ zum 
Einsatz, denn es Stand 
ein Cooper-Test an. Das 
Ziel des Tests war es in 
12 Minuten möglichst vie-
le Runden um den Platz 
zu laufen. So wollten die 
Trainer den Fitnessstand 
jedes einzelnen ermitteln 
und mögliche Schwach-
stellen herauspicken. 
Im Anschluss an den 
Cooper-Test stand noch 
eine gemeinsame Sitzung 
inklusive Essen an.
Für die Erste Mannschaft 
stand dann gleich am 
darauffolgenden Montag 
um 19 Uhr das erste Trai-
ning mit Ball auf dem Pro-

gramm. Die Zweite Mann-
schaft startete einen Tag 
später.

Bereits am Samstag, 
den 01.08.20 bestritt die 
Mannschaft von Bernd 
Jäger und Daniel Apel 
das erste Spiel gegen die 
SG 1883 Nürnberg/Fürth. 
Man zeigte ein gutes Spiel 
und konnte das Spiel von 
Beginn an gut an sich rei-
ßen. So war es auch nicht 
verwunderlich, dass man 
nach 90 gespielten Minu-
ten einen 8:1 Auswärtser-
folg verbuchen konnte. 

Genau eine Woche später 
hatte man dann mit dem 
TSV Markt Erlbach einen 
Kreisligisten zu Gast an 
der Siedelbacher Stra-
ße. Man tat sich schwer 
in das Spiel zu finden, da 
die Männer vom TSV gut 
standen und unsere Erste 
nicht ins Spiel kamen lie-
ßen. Am Ende stand ein 

3:3 Remis auf der Anzei-
getafel. 

Die Zweite Mannschaft 
empfing die Reserve des 
TSV Markt Erlbach einen 
Tag später zum Kräfte-
messen. Man kam gut ins 
Spiel und kreierte gute 
Möglichkeiten. So konnte 
man nach gut 10 Minuten 
mit 1:0 durch Rupprecht in 
Führung gehen. In der 2. 
Halbzeit gelang es Erhart 
auf 2:0 zu stellen. Doch 
leider kamen die Gäste 
durch einen Strafstoß zu-
rück ins Spiel. Und so 
kam es, wie es kommen 
musste. In der 88. Minute 
gelang es den Markt Erl-
bachern zum 2:2 auszu-
gleichen. So stand nach 
90 Minuten ein Remis zu 
buche. Leider konnte man 
sich nicht für eine gute 
Leistung belohnen.

Insgesamt stehen für 
die 1. Mannschaft sechs 

Testspiele auf dem Vor-
bereitungsplan. Dabei 
bekommt man es u.a. 
mit dem ATV Frankonia 
Nürnberg, Stadeln III, ASV 
Veitsbronn und dem TSV 
Obernzenn zu tun. 

Die 2. Mannschaft kann 
ihren aktuellen Trainings-
stand in vier Testspielen 
unter Beweis stellen. Geg-
ner sind dabei u.a. Markt 
Baudenbach, SC Obermi-
chelbach II und der TSV 
Obernzenn II.

Das erste Pflichtspiel ist 
für beide Mannschaften 
am 06.09.20. Anpfiff bei 
der 1. Mannschaft ist wie 
gewohnt um 15 Uhr und 
bei der 2. Mannschaft um 
13 Uhr. 

Bleibt gesund!

Eure 1. & 2. Mannschaft

Forza SFL  

1. & 2. Mannschaft
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Berichte aus der Fußballabteilung

Nachdem die Frauen-
mannschaft die Hinrun-
de auf Platz 1 beendete, 
galt es, für die Rückrun-
de eine gute Vorberei-
tung zu absolvieren, um 
noch wichtige Punk-
te sammeln zu können.  
In vielen Trainingsein-
heiten und zwei Vorbe-
reitungsspielen im Fe-
bruar und März konnte 
die Mannschaft noch 
gegen andere Vereine 
getestet werden, wo-
durch sich herausstellte, 
dass die Spielerinnen 
gegen Mannschaften 
aus der gleichen, aber 
auch aus einer höhe-
ren Liga durchaus be-
stehen können. Durch 
die gesellschaftlichen 
Einschränkungen, die 
mit dem Corona-Virus 
einhergingen, wurden 
dann jedoch, wie auch 
im Jugend- und Herren-
bereich, alle Spiele der 
Rückrunde abgesagt. 

Das erste Treffen der 
Frauenmannschaft nach 
der Corona-Pause fand in 
Form eines Zoom-Mee-
tings statt bei dem die 
Möglichkeiten für einen 
Wiederbeginn miteinander 
diskutiert und abgestimmt 
wurden. Seit einigen Wo-
chen können die Spie-
lerinnen, unter den gel-
tenden Corona-Auflagen, 
jetzt wieder gemeinsam 
auf dem Platz stehen und 

trainieren. Für Ende Au-
gust und Anfang Septem-
ber sind auch erste Vorbe-
reitungsspiele geplant, um 
den aktuellen Leistungs-
stand an unterschiedlich 
guten Mannschaften zu 
testen.

Wenn alles gut läuft, kann 
die Rückrunde am Wo-
chenende des 19./20. 
September wieder begin-
nen. Wir hoffen, dass die 

Corona-Fälle nicht wieder 
weiter steigen, damit im 
Herbst wieder in Spie-
len um Punkte gekämpft 
werden kann. Falls es die 
dann einzuhaltenden Re-
geln zulassen, freuen wir 
uns auch wieder auf eini-
ge bekannte Gesichter am 
Spielfeldrand!

Viele Grüße von der Frau-
enmannschaft,
 Juli

Frauenmannschaft – August 2020



Landgasthof mit Biergarten und Gästezimmern

Wir verwöhnen Sie mit fränkischer Heimat auf dem Teller
wie Schnitzel, Braten, Steak, knackige Salate, 

jeden Freitag eigene Schlachtschüssel und andere Gaumenfreuden der Saison. 
Pfefferkarpfen, Karpfen blau und gebackene Karpfen täglich frisch.

Für Weihnachtsfeiern, Hochzeiten, Konfirmation, Geburtstage, Familienfeiern
bietet unser großer Saal und weitere Räumlichkeiten den passenden Platz.

Wir haben für Sie an allen Tagen durchgehend geöffnet.  
Donnerstag Ruhetag.

- Direkt am Zenntal- und Karpfenradweg -

Auf einen Besuch von Ihnen freut sich Familie Burk!

OT Adelsdorf 12 90616 Neuhof/Zenn
Tel. 09102/375  www.Zenntaler-Hof.de
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Berichte aus der Fußballabteilung

Die besten Akteure ne-
ben dem Platz im Vorbe-
reitungsspiel gegen den 
TSV Markt Erlbach waren 
eindeutig TheLanCrancks 
(TLC), die rund um Organi-
sator und Spieler des SFL, 
Lukas Jakob, ein bißchen 
Profifußball in die Wohn-
zimmer der Zuschauer 
zauberten. Auf einem 3 
Meter Gerüst der Firma 
Malermeister Bernreuther 
wurde die Hauptkamera 
installiert, zudem wur-
den 2 weitere Kameras 
auf Höhe der 16er Linie 
platziert. Diese Kameras 
sorgten für einen rundum 
gelungen Livestream der 
Begegnungen gegen den 
TSV.

Mit viel guter Laune wur-
de in den frühen Mor-
genstunden aufgebaut. 

Gleichzeitig sorgte die 
Aktion für einen SFL Zu-
schauerrekord. Rund 
1600 verschiedene Zu-
schauer schalteten sich 
während der Partie ein um 
das Spiel zwischen dem 
SFL und dem TSV Markt 
Erlbach live zu verfolgen. 
In der Halbzeit wurden 
die ersten 45 Minuten 
analysiert, im Nachgang 
lauschten die Zuhörer den 
Interviews von Spielern 
und Trainern. Philiip Lutz 
(Blindenkommentator der 
Spvgg Greuther Fürth) 
und Jonathan Herrmann 
kommentierten das Spiel 
live in nach Meinung vieler 
besseren Art und Weise 
als einige Profis der Bun-
desliga. Lukas Keppner, 
Spieler der 2. Mannschaft 
agierte als SFL-Experte. 
Ein super Nachmittag. 

Die Gruppe TheLan-
Crancks haben für sich 
und den SFL fantasti-
sche Werbung gemacht 
und uns einige Spiele 
im August in die Wohn-
zimmer gezaubert. Das 
würdigt hohen Respekt 
und hat richtig viel Spaß 
gemacht. Da die Mann-

schaft des TLC dies alles 
kostenfrei unter hohem 
Aufwand umgesetzt hat, 
würde sich die Gruppe 
mit Sicherheit über eine 
kleine Spende freuen. 
Wenn es Euch gefallen 
hat, beteiligt Euch ger-
ne auf spenden.thelan-
crancks.de 

SFLive ein großer Erfolg: Großes Dankeschön an TheLanCrancks (TLC)
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Fitness und Gymnastik

Bewegung, Koordination, 
Spaß und Spiel – all das 
können unsere Kleinsten 
im Babytreff wunderbar 
ausleben und genießen! 
Freies Spiel unter Gleich-
gesinnten. Und die Eltern 
oder Großeltern können 
sich untereinander aus-
tauschen. 
Diese Zeit – jeden Don-
nerstagnachmittag - war 
für uns alle sehr wertvoll. 
Es gibt im Umkreis kein 
vergleichbares Angebot.  
Besonders für mich war 
dieses Ehrenamt eine gro-
ße Bereicherung und hat 
sehr viel Spaß gemacht. 
Mit wenig Aufwand viele 
Kinder begleiten, fördern 
und glücklich machen. 
Leider macht es die mo-

mentane Situation unmög-
lich, sich sorgenfrei, kind-
gerecht und entspannt im 
Turnraum zu treffen. Die 
Zeit geht ins Land und es 
ist so weit, dass ich nun 
leider Abschied nehmen 
muss. Ab September wer-
de ich wieder vermehrt 
arbeiten und habe leider 
keine Zeit mehr den Ba-
bytreff zu leiten. Es waren 
wunderbare 3 Jahre, die 
mich sehr positiv beein-
flusst haben. 
Nun mein HILFERUF:
Es gibt immer noch keine 
Nachfolge für mich! Zwei 
Mamas würden Dich un-
terstützen, jedoch muss 
es jemand grundsätzlich 
organisieren. Ansprech-
partnerIn sein und ge-

meinsames Auf/Abbauen 
der Spielgerätschaften 
koordinieren. Es ist kein 
allzu großer Aufwand. Der 
Preis dafür – strahlende 
Kinderaugen – es lohnt 
sich!! Wenn du mal nicht 
kannst, die Mamas kön-
nen sich auch mal selbst 
organisieren und du hät-
test erfahrene Helferin-
nen zur Seite. Es wäre 

sehr schade, wenn die 
mittlerweile ca. 20 Kinder 
keinen Babytreff mehr be-
suchen können. In Zeiten 
von Corona würde dieses 
Amt eh ruhen, ich könnte 
aber wunderbar mit Dir 
eine ordentliche Übergabe 
durchzuführen. 

ICH FREUE MICH AUF 
DICH - WE WANT YOU!

Hilferuf für den Babytreff

Unterstützung ebenfalls für die Tanz-
minis 4 bis 8-Jährige (Hip-Hip Alterna-
tive) gesucht
Anna (gleichnamig wie 
unsre Anna, welche das 
Hip-Hop länger super 
geleitet hatte) hat sich im 
Frühjahr bereit erklärt, die 
Tanzminis professionell 
weiter anzubieten. Braucht 
aber Unterstützung. Ich 
habe mich als Mama einer 
Tanzmaus zuvor um die 
Gruppe gekümmert und 
als zum Glück Anna kam 
mit ihr geplant. Dann kam 
Corona…

Nun habe ich ab Septem-
ber auch hier das Pro-
blem, leider keine Zeit 
mehr dafür zu haben. Wer 
also in der Gruppe ist, 

oder sich vorstellen kann 
Anna hierbei zu begleiten, 
bitte gerne bei mir mel-
den. In Zeiten von Corona 
würde auch dieses Amt 
ruhen, aber es gäbe eine 
AnsprechpartnerIn für die 
Planungen mit Anna. 

Es wäre schön, wenn 
auch unsere Tanzgrup-
pe weitergehen könnte. 
Vielleicht gelingt auch ein 
erneuter Ausbau für die 
ältere Tanzgruppe.

ICH FREUE MICH AUF 
DICH - WE WANT YOU!

Viele Grüße Eure Anette

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen
unsere Inserenten. Vielen Dank.
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Fitness und Gymnastik

Endlich ist es soweit! 
Wir können wieder das 
Springseil, die Langhan-
tel und Kugelhantel – eine 
sogenannte „Kettlebell“, 
oder auch die kleineren 
Gymnastikhanteln heraus-
holen und trainieren!
Dank unserem „SFL Coro-
na Orga-team“ – welches 
ein professionelles und 
durchführbares Hygiene-
konzept schnell auf die 
Beine gestellt hatte. 
Einen großen Dank dafür! 
Diesen Dank möchte ich 
auch an alle Teilnehmen-
den aussprechen, welche 
sich konsequent an die 
Regeln halten. Wie z.B. 

die eigene Matte mitzu-
bringen, Mundschutz 
nach Auflage zu tragen, 
stets alle Fenster geöff-
net lassen, die Trainings-

geräte zum Desinfizieren 
bereitstellen, oder die Teil-
nehmerzahl nicht zu über-
schreiten. Und und und…  
Dokumentiert wird alles in 

digitaler Form. 
Für die richtige Desinfek-
tion jeglicher Trainingsge-
räte kümmern sich sehr 
verlässlich unsere beiden 
Trainer, welche auch mal 
daran erinnern – Hände 
nur auf der eigenen Matte 
abzustellen oder den Si-
cherheitsabstand zu wa-
ren.
Wie man nun lesen kann, 
wir können mit ruhigem 
Gewissen unser Training 
fortsetzen, wofür wir al-
len Verantwortlichen sehr 
dankbar sind!

Viele Grüße 
Eure Anette

Lebenszeichen aus der AthleticBoxx
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Ski-Abteilung

Am Samstag sind wir be-
reits um 5.30 Uhr los. Von 
Langenzenn aus haben wir 
Lydia und Hiltzi abgeholt 
und dann auf Richtung 
Tannheimer Tal. Es war die 
erste Tour nach Österreich 
für uns fünf. Corona hat uns 
da alle etwas eingebremst. 
Aber jetzt durfte man wie-
der und Hiltzi hatte alles 
schon perfekt geplant und 
so sind wir (nach Plan) ge-
gen 9.15 Uhr am Wander-
parkplatz des Gimpelhau-
ses kurz vor Nesselwängle 
angekommen. Schnell die 

Rucksäcke fertig gepackt, 
noch ein Getränk und 
dann auf zum Gimpelhaus. 
(1.659 m). Eigentlich war 
nur eine kurze Pause ge-
plant, aber aufziehender 
Regen, hat uns dann doch 
zu einem Kaffee in die Hüt-
te gezogen. Der Regen 
verzog sich und so ging 
es weiter zur Nesselwäng-
ler Scharte. Im Übrigen 
ein tolles Klettergebiet und 
so sind wir auch einigen 
Kletterern begegnet. Aber 
auch einer kleinen Herde 
Bergschafe und diversen 

Wanderern die alle auch 
das schöne Wetter und die 
tolle Region genossen. Im 
Fuße der Scharte haben 
wir dann Mittag gemacht 
und uns für den weiteren 
Weg gestärkt und den tol-
len Ausblick der sich uns 
rundherum geboten hat, 
genossen. Der Weg führte 
uns wieder nach unten, un-
ser Ziel die Füssener Hütte 
war lange schon zu sehen, 
aber der Weg wurde steini-
ger und schmaler und war 

teilweise mit Seilen gesi-
chert. Soweit so gut. Leider 
hatten wir das Problem, 
dass das Seil an manchen 
Stellen aus der Veranke-
rung gerissen war und wir 
uns den Weg dann lieber 
selbst gesucht haben. Eine 
kleine Herausforderung, 
aber wir alle haben Sie mit 
Bravour gemeistert. Der 
Weg führte uns nach den 
felsigen und steinigen Ab-
schnitten immer weiter in 
das langgezogene Tal und 

Die Skiabteilung lädt ein zum traditionellen

Weißwurstfrühschoppen
mit Jahreshauptversammlung

Am Sonntag, den

 1. November 2020 

(Allerheiligen)

Beginn: 10.00 Uhr
Sportheim Laubendorf

!!! Saisonrückblick !!!
!!! Bekanntgabe des Winterprogrammes !!!

!!! Ehrungen !!!

Alle Skiabteilungsmitglieder sowie 
Freunde und Gönner der Skiabteilung sind 

recht herzlich eingeladen.

Coronabedingt bitten wir um vorherige 
Anmeldung!

Bericht der Wandergruppe der SFL-Skiabteilung

Ihr Sanitätshaus in Ihrer Umgebung
(Langenzenn)
Wir führen sämtliche Pflegehilfsmittel
für den ambulanten Bereich und für die 
Pflege in der häuslichen Umgebung.

Sanitätshaus
Orthopädietechnik
Medizintechnik
Rehatechnik

Beratung und Betreuung bei Ihnen daheim.

Rufen Sie uns an: 09101 – 90 26 53
Oder besuchen Sie uns in unserem Haus

Friedrich-Ebert-Str. 3, 90579 Langenzenn
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Ski-Abteilung

über die Latschen hinunter 
(über einen kleinen Bach-
lauf) auf den Forstweg der 
zu den beiden Hütten (ne-
ben der Füssener Hütte, 
liegt die Otto-Mayr-Hütte) 
führt. Wir also über den 
Bachlauf, dann den Steig 
zu unserem Ziel der Füsse-
ner Hütte hinauf. Eine tolle 
Hütte mit, sehr, sehr netten 
Wirtsleuten empfing uns 
und wir konnten bei kühlen 
Getränken und über 900 
Hm in den Beinen die Ruhe 
genießen. Gegen (kurz 
nach dem Essen) zog noch 
ein Gewitter auf und entlied 
sich über uns. Es schüt-
tete wie aus Eimern und 
wir waren sehr froh in der 
Hütte zu sitzen. Wir hatten 
(Corona bedingt) unser ei-
genes SFL-Lager, was sehr 
angenehm war. Am näch-
sten Morgen hatte sich 
der Regen verzogen und 
wir beschlossen (da leider 
gegen frühen Nachmittag 
wieder Gewitter angesagt 
waren) einen anderen Weg 
zu nehmen. Im Nachhinein 
war das definitiv die rich-
tige Entscheidung, aber 
dazu später mehr. Wir 
stiegen den Grashang an 
der Hütte nach oben und 
nach ca. ½ Stunde sahen 

wir einige Gemsen ziehen. 
Wir dachten so an 4-5 aber 
final durften wir ein gan-
zes Rudel mit insgesamt 
35 Tieren beobachten. Der 
Wind stand günstig und wir 
wurden nicht als Bedro-
hung gesehen. So konnten 
wir die Jungen, die Alten 
überhaupt das ganze Ru-
del ausgiebig beobachten 
und an uns vorbeiziehen 
sehen. Sehr beindruckt 
von dieser Begegnung 
an der Scharte angekom-
men, haben wir uns dann 
entschlossen noch einen 
kleinen Umweg zu neh-
men und den ersten Gipfel 
dieses Frühsommers zu 
machen. Der 
Gipfel mit 
dem schö-
nen Namen 
Schartschr-
ofen (1.968m) 
bot uns einen 
tollen Aus-
blick auf die 
„Rote Flüh“, 
den „Gim-
pel“ oder das 
„ F ü s s e n e r 
Jöchle“ und 
natürlich ins 
Tal auf den 
Ha ldensee . 
Es war traum-

haft. Von dort aus ging es 
dann hinab über viele teils 
sehr matschige Pfade hin-
unter Richtung Tal. Gegen 
Mittag haben wir uns in 
der Jausenstation mit dem 
wohlklingenden Namen 
„Adlerhorst“ gestärkt und 
sind dann weiter zum Park-
platz. Am Auto angekom-
men und alles verstaut, 
fing es dann tatsächlich zu 
regnen an. Von daher, alles 

richtig gemacht. Es war 
wieder eine Traumtour und 
wir möchten uns bei Hiltzi 
für die tolle Organisation 
und super Führung bedan-
ken und freuen uns schon 
auf die nächsten Touren 
mit Dir.

Für die Wandergruppe der 
Skiabteilung

Alex Herrmann
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Am vergangenen Wo-
chenende war es wieder 
soweit, eine 10-köpfige 
Gruppe der Skiabteilung 
des SFL war wieder in den 
Alpen unterwegs. Ziel für 
den ersten Tag war die 
Neue Fürther Hütte als 
Ausgangspunkt für die 
Tour auf den Larmkogel.
Los ging es bereits am 
Freitag um kurz vor 5.00 
Uhr. Mit zwei Autos fuhren 
wir gen Süden. An Mün-
chen noch rechtzeitig vor 
dem Berufsverkehr vorbei 
und somit sehr, sehr gut 
im Zeitplan. Eigentlich zu 
gut, den Hiltzi hatte unser 
Transfertaxi vom Parkplatz 
bis zum Anstieg zur Neuen 
Fürther Hütte natürlich mit 
einem entsprechenden 
Zeitpuffer gebucht. Somit 
waren wir eben etwas viel 
zu früh dran. Aber egal. 
Vesper geht immer und 
ein Plausch mit einem Pär-
chen aus dem Landkreis 
Fürth war auch nett. Dann 

endlich das Taxi (bzw. der 
kleine Bus) brachte uns 
an den Ausgangspunkt 
der Tour (und sparte uns 
5 Stunden Fußweg). Bei 
schwülwarmen Wetter 
ging es dann los durch ein 
Meer von lila Blumen und 
immer wieder rieselte ein 
Wässerchen. Wir querten 
auf der Hochebene einen 
Bach und den Blick nach 
oben gerichtet, waren vier 
beindruckende Wasserfäl-
le unsere Wegbegleiter. 
Das Wetter war schwül 
und der Aufstieg nach der 
langen Autofahrt und dem 
frühen Aufstehen, nicht 
für alle von uns ein Ver-
gnügen. Aber oben an der 
Hütte angekommen (ist 
übrigens die Sektionshüt-
te der DAV Sektion Fürth) 
wurden wir mit einem Rad-
ler oder anderem kühlen 
Getränk und einem traum-
haften Blick auf den Wil-
den Kaiser auf der einen 
Seite und auf Larmkogel 

und seine Nachbarn und 
den Bergsee unterhalb auf 
der anderen Seite belohnt. 
Eine wunderschöne Lo-
cation. Etwas Wind kam 
auf und so beschlossen 
Hiltzi, Maud, Olli und Stan 
noch auf die angrenzen-
de Scharte zu gehen. Das 
Ziel haben sie dann aller-
dings nicht ganz erreicht, 
da unwegsames Block-
gelände den Aufstieg ver-
langsamte und dann die 
Zeit zu knapp wurde. Aber 

das war sogar noch etwas 
mehr als was wir anderen 
zum Aufstieg gelaufen 
waren. Respekt.
Unser Quartier haben 
wir Corona-bedingt nicht 
in der Hütte, sondern in 
unserer eigenen kleinen 
(aber mit eigener Toilette 
und eigenem Waschbek-
ken ausgestattet) Hütte 
bezogen. Das parzielle 
SFL-Hauptquartier wur-
de schnell bezogen. Sich 
frisch gemacht und dann 

Tour mit Blick auf Großglockner und Großvenediger auf den Larmkogel (3022m)
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auf zur Hütte zum Abend-
essen. Alle hatten Hun-
ger und oh Wunder – wir 
haben 10 Mal Schnitzel 
bestellt. Das eine oder an-
dere Getränk kam natür-
lich auch dazu. Es war ein 
echt schöner Abend und 
so gegen 10.00 Uhr troll-
ten wir uns alle in unser 
Häuschen. Leider war das 
Schlafen nicht für alle er-
holsam, aber nach einem 
ausgiebigen Frühstück 
und dem Blick auf die 
herrliche Berglandschaft, 
geht es immer frohen Mu-
tes auf die geplante Tour. 
Von der Hütte geht es 
erst einige Höhenmeter 
hinunter bis an den See 
und dann viele hunderte 
Höhenmeter hinauf. Erst 
über Graswege, dann auf 
immer steiler werdenden 
(aber von der Sektion 
hervorragend gepflegten) 
Wegen durch das Block-
gelände hinauf zur Larm-
kogelschafte auf 2900m. 
Ein Murmeltier beäugte 
uns den ganzen Aufstieg 
von seiner Aussichtsplatt-
form und informierte seine 
Kameraden über unser 
Kommen. An der Schar-
te angekommen, war erst 
einmal eine kurze Pause 
angesagt. Dann wurden 

die Rucksäcke und die 
Stecken deponiert, denn 
für den Aufstieg zum Gip-
fel waren beide Hände 
notwendig und möglichst 
kein Gepäck. Zu neunt 
ging es dann zum Gipfel, 
ich musste erst mal eine 
¼h pausieren um dann 
nachzukommen und final 
waren wir dann alle am 
Gipfel. Ein traumhafter 
Blick zum Großvenediger 
(dessen Spitze wir aller-
dings nur kurz durch die 
Wolken spitzen sahen) 
und die vielen weiteren 
nahen, schneebedeck-

ten Gipfel und die vielen 
fernen bis hin zum Groß-
glockner, der allerdings 
seinen Gipfel mit einem 
Wolkenmantel bedeck-
te. Ein genialer Ausblick. 
Traumhaft schön. Aber 
irgendwann muss man 
auch wieder hinunter und 

vor allem hatten alle Hun-
ger, so dass es zurück zur 
Scharte, unseren Ruck-
säcken und zum wohlver-
dienten Vesper ging.
Gestärkt machten wir uns 
an den Abstieg und am 
See noch eine kurze Rast 
inkl. Füße in das eiskalte 

Unser September-Angebot:

20 % Rabatt
auf alle Federmäppchen, 

Schlampermäppchen und Sporttaschen!
(ausgenommen reduzierte Ware)

Inh. Loni Stumptner
Kirchgasse 11, Markt Erlbach, 09106-1285
www.lederwaren-hagen.de

Mittwoch: geschlossen/ Donnerstag: Nachmittag geschlossen
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Wasser tauchen. Im An-
schluss, war isotonische 
flüssige und vom Wirt 
hausgebrautes angesagt. 
Kurz mussten wir noch 
unser Quartier verteidi-
gen, was wir allerdings 

problemlos hinbekommen 
haben. Nach einem ge-
mütlichen Abend ging es 
dann zum Ruhen in die 
Kojen oder auf die harte 
Bank…
Nach dem Frühstück 

machten wir uns an den 
Abstieg und konnten am 
Wegesrand noch ein Mur-
meltier beobachten. Nach 
einem langen Kiesweg 
sind wir gegen Mittag auf 
einer Alm eingekehrt und 

haben uns noch mal für 
die lange Heimfahrt ge-
stärkt. Von der Alm ging 
es dann mit dem Taxibus 
zurück zum Auto. Der Fah-
rer erzählte uns, dass es 
in der Nacht so stark ge-
regnet hat und eine Murre 
den Weg verschüttet hat. 
Fleißige Helfer hatten aber 
bis zu unserer Fahrt schon 
alles wieder geräumt. 
Die Rückfahrt verlief 
(bis auf ein paar kleinere 
Staus) problemlos und wir 
sind alle wohlbehalten in 
Laubendorf wieder ange-
kommen.
Eine beeindruckende Tour 
ging somit zu Ende und 
ein großer Dank geht an 
Hiltzi für die tolle Organi-
sation, die perfekte Tour-
führung und überhaupt.

Für die Wandergruppe

Alex Herrmann
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Eine irreführende Überschrift, denn die Sängerfreunde trafen sich seit dem Shutdown im März nicht mehr. Es gibt 
nichts Neues zu berichten. 

Ein halbes Jahr ohne Singen – welche Entbehrung! Um sich wenigstens mit dem Liedgut ein wenig zu beschäftigen, 
in der Sängermappe zu blättern und dabei vor sich hinzuträllern, haben wir nun ein kleines Quiz zusammengestellt, 
das selbstverständlich auch von allen Vereinsmitgliedern gelöst werden darf. Hier unsere Fragen:

SFL-Sänger-Quiz
Welches Weihnachtslied steht im ¾ Takt?
a) Es ist ein Ros entsprungen
b) Süßer die Glocken
c) Andachtsjodler

In welchem Lied kommt die Zeile „Die Zeit ist reif für 
ein bisschen Zärtlichkeit“ vor?
a) Irgendwo auf der Welt
b) Wunder geschehen
c) Irgendwie, irgendwo, irgendwann

Welches Lied wurde nicht von Sauerwein für den 
SFL arrangiert?
a) Im schönsten Wiesengrunde
b) In einem kühlen Grunde
c) Ruhe sanft

Wann traten die Sport-und Sängerfreunde beim Sän-
gerkreis Ansbach-Fürth in Dietenhofen auf?
a) 2014
b) 2016
c) 2018

Was bedeutet beim Lied „Un poquito cantas“ die 
Textzeile „Un poquito vientos“?
a) ein bisschen Wein
b) ein bisschen Wind
c) ein bisschen Spaß

Von wem stammen Text und Melodie von „Denn er 
hat seinen Engeln befohlen“?
a) Hella Heizmann
b) Felix Mendelssohn-Bartholdy
c) Anton Dvorak

Wie geht die angefangene Verszeile weiter?
„Hab Sonne im Herzen, ob’s stürmt oder schneit, ob der 
Himmel voll Wolken, die Erde voll …“
a) Hagel
b) Regen
c) Streit

Welches Lied ist nicht von ABBA?
a) Danke für die Lieder
b) Mama Mia
c) Jenseits der Träume

Wer sang „Ich war noch niemals in New York?
a) Udo Jürgens
b) Reinhard Mey

c) Herbert Grönemeyer

Aus welchem Lied stemmt die Verszeile „Musik ist 
deine Heimat - Gesang ist meine Welt“?
a) Bajazzo
b) Viva la musica
c) Mein Mund der singet (121)

Aus welchem Musical stammt das Lied „Memory / 
Mondlicht“ von Andrew Lloyd Webber?
a) Cats
b) Starlight Express
c) Phantom der Oper

Unter welcher Nummer im Verzeichnis der Lieder-
mappe ist „Die Rose“ eingeordnet?
a) 211
b) 212
c) 213

Seit wann gibt es die Sängerabteilung des SFL?
a) 1954
b) 1956
c) 1958

Welche Chöre leitet Kurt Mitländer noch außer den 
Sängerfreunden?
a) Frischer Wind, Emskirchen
b) Langenzenner Kantorei
c) Jugendchor Wilhermsdorf

Wo werden in Zukunft „corona-geeignete“ Chorpro-
ben möglich sein?
a) Sportgelände des SFL
b) Saal im Roten Ross
c) Dorfplatz

Die Chormitglieder erhalten hoffentlich bald mit der 
Einladung zur ersten Chorprobe das Quiz noch ein-
mal in Papierform. Alle anderen Rätselfreunde können 
bis Ende September ihre Lösungsvorschläge bei Kat-
ja Krause, Rossendorf 42, 90556 Cadolzburg oder per 
Email unter katja.krause1511@gmail.com einsenden. Es 
winken Preise!

Bis dahin wünschen wir noch schöne Sommertage
Herzliche Grüße und bleibt gesund!

Anne Klinner und Katja Krause

Neues von den Sängerfreunden
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Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

Die aufgrund der Corona-Pandemie ausgefallene 
Jahreshauptversammlung (Mitgliederversamm-
lung) des Fördervereins der Sport- und Sänger-
freunde Laubendorf e.V. soll nun am 9. Oktober 
2020 ab 18.30 Uhr im Sportheim, Siedelbacher 

Str. 13, stattfinden.

Hierzu ergeht herzliche Einladung.

Es sind folgende Tagesordnungspunkte vor-
gesehen:
1. Bericht der Vorstandschaft
2. Bericht des Kassiers
3. Bericht der Revisoren
4. Entlastung des Kassiers
5. Wünsche und Anträge an die Vorstandschaft
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten
7. Neuwahlen

Anträge zum Tagesordnungspunkt 5 können von 
allen stimmberechtigten Vereinsmitgliedern ein-
gebracht werden. Derartige Anträge müssen min-
destens acht Tage vor der Jahreshauptversamm-

lung bei der Vorstandschaft eingegangen sein.

Mit freundlichen Grüßen
Gerhard Fleischmann, 1. Vorstand 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

Die aufgrund der Corona-Pandemie ausgefallene 
Jahreshauptversammlung (Mitgliederversamm-
lung) der Sport- und Sängerfreunde Laubendorf 
e.V. soll nun am 9. Oktober 2020 ab 20.00 Uhr 
im Sportheim, Siedelbacher Str. 13, stattfinden.

Hierzu ergeht herzliche Einladung.

Es sind folgende Tagesordnungspunkte vor-
gesehen:
1. Bericht des 1. Vorstandes für die Vorstand-

schaft
2. Bericht der Vergnügungswarte über die Ver-

anstaltungen
3. Bericht des 1. Kassiers
4. Bericht der Revisoren
5. Entlastung des Kassiers
6. Bildung und Auflösung von Rücklagen
7. Berichte der Abteilungen
 - Singen
 - Skisport
 - Gymnastik
 - Fußball
 - Ringen
8. Ergänzungswahlen 
9. Wünsche und Anträge an die Vorstandschaft
10. Sonstige Vereinsangelegenheiten

Anträge zum Tagesordnungspunkt 9 können von 
allen stimmberechtigten Vereinsmitgliedern ein-
gebracht werden. Derartige Anträge müssen min-
destens acht Tage vor der Jahreshauptversamm-

lung bei der Vorstandschaft eingegangen sein.

Mit freundlichen Grüßen
Christian Gall, 1. Vorsitzender

Sport ist im Verein erst schön – 
werden auch Sie Mitglied beim SFL!

www.sf-laubendorf.de



17

Verein

Quizfragen zum Vereinsfest:

In welchen Jahr fand das erste Vereinsfest statt?

Welcher Feiertag wurde für das Vereinsfest festgelegt?

Wer hatte die Idee zur Abhaltung eines Vereinsfests? 
-ein Name reicht aus -

Was kostete eine Maß Bier beim ersten Vereinsfest?

Wo wurde das erste Vereinsfest abgehalten?

Von welcher Brauerei stammte das Bier?

Ab welchen Jahr gab es Hofmann-Bier?

Welchen türkischen Namen trug eine Mannschaft des 
Sportheimpächters, die 1993 am Vereinsfest teilnahm?

Was ereignete sich 1995 im hinter dem Sportheim ste-
henden Container?

In welchen Jahr wurde das Vereinsfest mit der Sporthei-
meinweihung verbunden?  

Wer wurde beim Vereinsfest im Jahr 2000 von Vorstand 
W. Kerschbaum verabschiedet?  

Was war die besondere Attraktion beim Vereinsfest 
2001?

Warum wurde im Jahr 2003 kein Vereinsfest abgehal-
ten?  

In welchen Jahr führte der Förderverein erstmals das 
Vereinsfest durch?  

Wann wurde das Vereinsfest auf das Pflaster vor dem 
Sportheim wegen schlechten Wetters verlegt und ein 
Zelt aufgestellt?  

Warum wurde das Vereinsfest 2004 erstmals auf dem 
Bolzplatz abgehalten?  

Was war ein Höhepunkt des Vereinsfestes 2010?

Was wurde am Vereinsfest 2016 zum Verkauf angebo-
ten? (kein Essen u. Trinken)  

Die Antworten direkt auf das Blatt schreiben und ab-
geben! 

Unser Vereinsfest
Wer kann sich noch erin-
nern? … 
In einem Jahr, in dem 
alle auf Selbstverständ-
lichkeiten verzichtet ha-
ben, denkt man ab und 
zu leicht wehmütig an 
die letzten Jahre. Neben 
den vielen persönlichen 
Geschichten und Anek-
doten kommt einem dann 
vielleicht die Frage in den 

Sinn: „seit wann gibt es 
unsere beliebten Feste 
denn schon?“ 
Daraus war die Idee von 
einem SFL-Feste-Quiz 
geboren, und Bernhard 
Jakob hat dann die fol-
genden kniffligen Fragen 
zusammengestellt. In die-
ser Ausgabe gibt es Fra-
gen zum Vereinsfest und 
in der Dezember-Ausgabe 

stellen wir Euch Fragen 
zum Dorffest. Die Gewin-
ner des Vereinsfest-Quiz 
werden in der Dezember 
Rundschau veröffentlich. 
Einsendeschluss der Ant-
worten fürs Vereinsfest ist 
der 01.11.2020. Als Preise 
winken Gutscheine vom 
Vereins- und Dorffest. 
Traut Euch und rätselt 
oder ratet mit!

Eure Lösungen könnt 
Ihr per email senden an: 
alexander.stark@sf-lau-
bendorf.de, im Sportheim 
abgeben, oder an die of-
fizielle Postadresse des 
SFL senden: Sportfreun-
de Laubendorf e.V., Sie-
delbacher Str. 13, 90579 
Langenzenn-Laubendorf
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20. Teil

Vereinsgeschichte

Die vorerst letzte Sitzung 
des Bauausschusses fand 
am 25. November 1998 
statt. In ihr wurde beschlos-
sen, dass dieses Jahr noch 
die Isolierung des Daches 
durchgeführt wird. Dies 
wurde im Dezember haupt-
sächlich von Ernst Kreuzer 
und einigen Helfern erle-
digt. Eine gute Nachricht 
für den Verein war auch, 
dass das Gelände westlich 
des A-Platzes als Sportbe-
darfsfläche in den Flächen-
nutzungsnutzungsplan der 
Stadt Langenzenn aufge-
nommen wurde.
Nachdem dem Verein aus 
Anlass des Jubiläums ein 
Computer spendiert wur-
de, stellte Klaus Rupprecht, 
unterstützt von Elfriede 
Sand und Klaus Goos die 
gesamten SFL-Daten ein-
schließlich der Mitglieder-
verwaltung auf EDV um.
Nachdem Ingrid Jakob aus 
persönlichen Gründen den 
Sportheimpachtvertrag 
zum 30. November 1998 
kündigte, wurde in einer 
außerordentlichen Vor-
standssitzung am 16. No-
vember beschlossen, das 
Sportheim zu gleichen Be-
dingungen an Helmar und 
Brigitte Kohn, die mittler-
weile in Heinersdorf wohn-
ten, zu verpachten.
Die Sängerabteilung trat 
beim 75-jährigen Jubiläum 
der Aurach-Zenngruppe 
in der Stadthalle Langen-
zenn und beim 40-jährigen 
SFL-Jubiläum auf. Dabei 
waren die Sängerfreun-
de auch wieder mit dem 
herbstlich geschmückten 
Festwagen „Laubendorfer 
Kirche“ am 11. Oktober 
beim Erntedankfestzug in 
Fürth. Höhepunkt war das 
Konzert der Gruppe „Sor-
bet Musicarum“ am 11. 
Nov. im vollbesetzten Höf-
lersaal. Der Überschuss 
aus dem Konzert war der 
Grundstock zum Kauf ei-
nes neuen Keyboards für 
DM 2.663,00. Dafür erhielt 
man auch einen großen Zu-
schuss des Hauptvereins 

und vom Fränkischen Sän-
gerbund.
Die Skiabteilung hatte im 
Jahr 1998 leider wieder ein-
mal keinen Schnee. Des-
halb waren wieder die Aus-
fahrten in die Wildschönau 
mit einem 70 Mann-Bus für 
3 Tage sowie Tagesfahrten 
auf die Steinplatte und zum 
Langlaufwochenende in 
den Bayer. Wald die Höhe-
punkt der Skisaison. Umso 
intensiver wurden die Mög-
lichkeiten ausgelotet, den 
Skihang nach Laubendorf 
zu verlegen. Mittlerweile 
konnte Einigkeit mit den 
drei Grundstückseigentü-
mern erzielt werden.
Die Damengymnastikab-
teilung führte 40 Übungs-
abende ab, an denen 
durchschnittlich 20 Frauen 
teilnahmen. Höhepunkt war 
der Auftritt mit einer Tanz-
einlage beim Ehrenabend 
anläßlich des 40-jährigen 
SFL-Jubiläums.
Beim Mutter-Kindturnen 
waren 28 Kinder aus 23 Fa-
milien aktiv. Wegen Wegzug 
von Heidi Körber übernahm 
Heidi Kerschbaum auch 
deren Kinderturngruppe. 
Am Vereinsjubiläum tra-
ten alle drei Gruppen mit 
gelungenen Darbietungen 
auf. Höhepunkt war der 
Auftritt der größeren Kinder 
beim Gaukinderturnfest in 
Schwabach. In der Alters-
gruppe der 6 bis 9-jährigen 
gab es den ersten Platz. 
Die 9 bis 12-jährigen er-

reichten in Schwabach den 
zweiten Platz.
Die Fussballabteilung be-
stand im Jahr 1998 aus 15 
Mannschaften, davon nah-
men 12 an Punktspielen 
teil. Das Jahr begann mit 
einem Hallenturnier unter 
der Regie von Abteilungs-
leiter Klaus Rupprecht für 
Nachwuchsmannschaften 
das sich über 5 Tage hin-
zog. Die erste Mannschaft 
absolvierte 38 Spiele. Alle 
Spiele machte Torhüter 
Hans-Jürgen Kamm mit. In 
der Saison 1997/98 wurde 
der 5. Platz mit 41 Punkten 
erreicht. Die zweite Mann-
schaft konnte nur 21 Spie-
le austragen. Alle Spiele 
machten Gerd Deinzer und 
Steffen Jakob mit (Bilder 

1. u. 2. Mannschaft siehe 
oben).
Die AH spielte 39 mal, da-
von 14mal in der Halle. 
Erstmals wurde eine C-
Seniorenmannschaft (über 
44 Jahre) eingesetzt. Die 
meisten Spiele absolvierte 
Dieter Cokot.
Die Frauenmannschaft war 
20-mal aktiv, davon 13 mal 
bei Punktspielen. 17 Ein-
sätze hatten Kathrin Flory, 
Martina Jakob und Simone 
Kordter.
Erstmals nahmen 1998 
zwei Juniorinnenmann-
schaften am Punktspielbe-
trieb teil. Die B-Juniorinnen 
bestritten 51 Spiele auf 
dem Feld und in der Halle. 
Die meisten Spiele mach-
ten Birgit Bauer und Margit 
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Oppel. Die C-Juniorinnen 
nahmen ab September 
1998 am Spielbetrieb teil. 
Von 7 Spielen konnten sie 
4 gewinnen. Alle Spiele 
machten Daniela Buswell 
und Martina Wehr mit.
Die G-Junioren bestritten 
16 Spiele in der Halle und 
auf dem Rasen. Jeweils 8 
wurden gewonnen und 8 
gingen verloren. Auch die 
F 2-Junioren trugen nur 
Freundschaftsspiele aus. 
Es gab 6 Siege, 3 Unent-
schieden und 8 Nieder-
lagen. Die F 1-Junioren 
absolvierten insgesamt 49 
Spiele. Dabei gab es 21 
Siege, 8 Unentschieden 
und 20 Niederlagen. 47 
Tore erzielte Florian Kreu-
zer. Trainiert wurden die F-
Jugendmannschaften von 
Manfred Durlak und Chri-
stian Gall.
Die E 2-Mannschaft absol-
vierte 75 Spiele in der Hal-
le und auf dem Sportplatz. 
Dabei gab es 13 Siege, 6 
Unentschieden und 56 Nie-
derlagen. Die E 1 bestritt 
1998 stolze 83 Spiele. Da-
von wurden 26 gewonnen, 
13 endeten unentschieden 
und 44 mal wurde verloren. 
Die E-Jugendmannschaf-
ten wurden von Hans-
Jürgen Bergner und Uwe 
Kreuzer betreut.
Die D-Jugend schaffte 
als Tabellenzweiter mit 29 
Siegen den Aufstieg in die 
Kreisklasse. Trainiert wurde 
die Mannschaft von Alex-
ander Porscha und Heiner 
Stieg.
Die C 2-Jugend trug im Jahr 
1998 35 Spiele aus. Davon 
waren 19 in der Halle und 
16 auf dem Feld. Es gab 
nur 6 Siege zu verzeichnen, 
eins endete unentschieden 
und 28 Niederlagen mus-
ste man einstecken. Die 
C 1 spielt in der höchsten 
Liga des Fussballkreises 
Frankenhöhe. Von 90 Spie-
len (62 Halle und 28 Feld) 
wurden 51 gewonnen, 11 
mal Unentschieden und 28 
mal verloren. Die C 1 erziel-
te 234 Tore, wobei Oliver 
Knoblich mit 42 Treffern 
Torschützenkönig wurde. 

Die C-Jugendmannschaf-
ten wurden vom Trainerte-
am Markus Porscha, Heinz 
Milde, Kurt Öchsner und 
Björn Bergner trainiert. Die 
B-Junioren waren 46mal im 
Einsatz und gewannen da-
von 33 Spiele. 3 mal wur-
de unentschieden gespielt 
und es gab 10 Niederlagen. 
Von den 172 geschosse-
nen Toren erzielte Tomma-
so Cavallo 41 Treffer.
Die B-Junioren wurden von 
Walter Knoblich und Dieter 
Steininger trainiert.
Die A-Jugend absolvierte 
36 Spiele in Halle und Feld, 
dabei wurde 17mal gewon-
nen, 3mal unentschieden 
gespielt und 16mal ver-
loren. Trainiert wurde die 
Mannschaft von Thomas 
Brunnhübner und Harald 
Täuber.

Nachdem jede Abteilung 
eine extra Feier zum Jah-
resschluß hielt, war die 
gemeinsame Weihnachts-
feier des Hauptvereins am 
19. Dezember der letzte 
Höhepunkt des Jahres 
1998. Die Kindertheater-
gruppe spielte wieder ein 
weihnachtliches Stück. 
Getragene Weisen des Po-
saunenchors und der Sän-
gerfreunde umrahmten den 
Abend. 8 Fussballer konn-
ten für langjährigen Einsatz 
ausgezeichnet werden.

Am Jahresende hatte der 
Verein 853 Mitglieder, da-
von waren 209 Kinder, 85 
Jugendliche und 559 Er-
wachsene.
Der Kassenbestand betrug 
zum 31. Dezember 1998 
DM 9.559,54. Folgende 
Darlehensstände waren 
per 31. Dez. 1998 vorhan-
den: DM 2.000,00 Darle-
hensrest für den A-Platz 
(Laufzeit bis 2002). DM 
30.440,00 für den 3. Platz 
(Laufzeit bis 31.08.2003). 
DM 205.000,00 für den 
Sportheimbau (Zwischen-
finanzierung des BLSV-
Zuschusses DM 93.600,00 
und DM 111.400 Tilgungs-
darlehen).

Beispielfoto der Baureihe. 
Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

JETZT BEI UNS!

ZUKUNFT 
ERLEBEN
28.03.

DER NEUE CORSA

JETZT ALS
GREEN DEAL
SICHERN!

DER OPEL  
GREEN DEAL

Aufregend schön: Der neue Corsa
verbindet alltäglichen Fahrspaß mit
aufregendem Design und Technologien
aus höheren Fahrzeugklassen. Fahrer-
Assistenzsysteme der neuesten
Generation machen den fortschrittlichen
Flitzer zum perfekten Partner in allen
Lebenslagen.

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Opel Corsa, 1.2, 55 kW (75 PS), Start/Stop, Euro
6d Manuelles 5-Gang Getriebe, Betriebsart: Benzin

Monatsrate 89,– €
Kilometerleasing-Angebot: Leasingsonderzahlung: 587,20 €, Gesamtbetrag:
3.791,20 €, Laufzeit(Monate)/Anzahl der Raten: 36, Anschaffungspreis: 11.625,– €,
effektiver Jahreszins: 3,03 %, Sollzinssatz p. a., gebunden 2,99 %, Laufleistung (km/
Jahr): 8. Überführungskosten: 725,– €  sind separat an Auto Weber zu entrichten.

Ein Angebot der Opel Leasing GmbH (Bonität vorausgesetzt), Mainzer Straße 190,
65428 Rüsselsheim, für die Auto Weber als ungebundener Vermittler tätig ist. Nach
Vertragsabschluss steht Ihnen ein Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben verstehen
sich inkl. MwSt. Der Leasinggeber verlangt einen Abschluss einer Vollkasko
versicherung. Gesamtbetrag ist Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen
Leasingraten. Abrechnung von Mehr- und Minderkilometern  (Freigrenze 2.500 km)
sowie ggf. Schäden nach Vertragsende.

Für den Zeitraum vom 01.07.2020 bis voraussichtlich einschließlich 31.12.2020 wird
die Mehrwertsteuer von 19% auf 16% gesenkt. Die in diesem Angebot ausgewiesene
Leasingrate beinhaltet die Mehrwertsteuer von 19%. Im Zeitraum 01.07.2020 bis
31.12.2020 werden wir jedoch die reduzierte Mehrwertsteuer von 16% an unsere
Kunden weitergeben, so dass sich die Leasingraten in diesem Zeitraum
entsprechend reduzieren.

Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km, innerorts: 4,9-4,8; außer
orts: 3,8-3,6; kombiniert: 4,2-4,1; CO

2
-Emission, kombiniert:

95-93 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr.
2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse B
¹ Die angegebenen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem

vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU)
Nr. 2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO 6d-/6d-
TEMP. Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berechnung des CO

2
-

emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messverfahren
bestimmte Wert der CO

2
-Emission herangezogen.

Auto Weber
Nürnberger Str. 199
90579 Langenzenn

Tel.: 09101/7908
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Das Vereinsjahr 1999 be-
gann mit 9 Hallenturnieren 
der Nachwuchsmann-
schaften vom 2. – 6. Ja-
nuar in der Schulturnhalle 
Langenzenn. Wieder gut 
organisiert vom Fußball-
abteilungsleiter Klaus 
Rupprecht und vielen 
Helfern. Beim schon zur 
großen Tradition gewor-
denen Faschingsball am 
6. Februar zeigte sich ein 
stetiger Besucherrück-
gang, so dass sich Auf-
wand (Musik) und Ertrag 
(Eintritt und Tombolaerlös) 
die Waage hielten. Den 
ersten Preis der Tombola, 
ein Reisegutschein über 
DM 500,00, gewann unser 
Gesangsabteilungsleiter 
Bernhard Marschig aus 
Laubendorf.
Am 26. Februar fand die 
von 78 Mitgliedern be-
suchte ordentliche Jah-
reshauptversammlung 
statt. Bereits im Vorfeld 
wurde bekannt, dass sich 
etliche, zum Teil langjäh-
rige Vorstandsmitglieder, 
u.a. 1. Vorstand Bernhard 
Jakob und 2. Vorstand Ha-
rald Täuber nicht mehr zur 
Wiederwahl stellen wer-
den. So präsentierte Wer-
ner Kerschbaum ein neu-
es schlagkräftiges Team 
zur Wahl. Dieses wurden 
auch von der Hauptver-
sammlung ausnahmslos 
gewählt. Als wichtigste 
Ziele nannte die neue 
Vorstandschaft die Rück-
führung der Schulden 
aus dem Sportheimbau; 
Neuaktivierung der Ver-
anstaltungen und Ausbau 
der sportlichen Aktivitäten 
und damit Steigerung der 

Mitgliedszahlen sowie den 
Dachausbau des Sport-
heims und das Anlegen 
eines neuen Skihanges.
Für den neuen Skihang 
wurde eine Bauvoranfrage 
über die Stadt Langen-
zenn an das Landratsamt 
Fürth gestellt, die im Lau-
fe des Jahres positiv ent-
schieden wurde. Mit den 
Grundstückseigentümern 
Kohl, Sieber und Stieg-
ler (Langenzenn) wurden 
Grundstücksverhandlun-
gen aufgenommen. Das 
notwendige Gelände er-
warb die Stadt Langen-
zenn durch einen Grund-
stückstausch.

Renovierung des alten 
Platzes.
Ansonsten wurden nach 
den anstrengenden Jah-
ren die Bauarbeiten redu-
ziert. Die „Rentnerarbeits-
gruppe“ um Ernst Kreuzer 
isolierte das gesamte 
Dachgeschoß und brach-
te feuerfeste Rigipsplat-
ten an den Dachsparren 
an. Der weitere Dachge-
schoßausbau wurde für 
die kommenden Jahre vor-
gesehen. Durch die Fach-
firma Wilhelm wurde der 
alte Sportplatz mit einem 
Kostenaufwand von DM 
5.500,00 renoviert. (Bild 
siehe unten) Große Aus-
gaben wurden für Sport-
artikel in Höhe von DM 
22.300,00, für Übungslei-
ter mit DM 15.300,00 Zins 
und Tilgung für die aufge-
nommenen Darlehen mit 
insgesamt DM 28.750,00 
getätigt. Aber auch die 
Einnahmeseite war sehr 
erfreulich. So betrugen die 

Beiträge DM 43.950,00, 
bei den Veranstaltungen 
wurden DM 8.659,00 ein-
genommen. An Spen-
den erhielt der Verein DM 
36.700,00. Die Pachtein-
nahme des Sportheims 

betrug DM 18.700,00 
und die Umsatzsteuer-
rückerstattung betrug 
DM 16.100,00. So konn-
te ein Überschuss von 
insgesamt DM 33.000,00 
erwirtschaftet werden, 

Mit neuer Mannschaft ins neue Jahrtausend
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wie Kassiererin Elfriede 
Sand erfreut der Haupt-
versammlung verkünden 
konnte.
Die zum 7. Mal durch-
geführte Muttertagsfahrt 
führte nach Geislingen 
zur Firma WMF. Nach ei-
ner Besichtigungspause 
wurde der Abschluß in 
Kirnberg bei Rothenburg 
gefeiert. Eine für die Ko-
sovo-Kinderhilfe durchge-
führte Sammlung brachte 
stolze DM 500,00.

Die verschiedenen Veran-
staltungen wurden durch-
wegs mit finanziellem 
Erfolg bei großem Besu-
cherandrang durchge-
führt. Ein Höhepunkt war 
sicherlich das Vereinsfest 
am 3. Juni bei dem der 
Verein, als zweiter über-
haupt in Mittelfranken mit 
der „Silbernen Raute“ für 
hervorragende Jugendar-
beit durch Fussballkreis-
leiter Josef Köhler aus Bad 
Windsheim ausgezeichnet 

wurde.
Die Wilhermsdorfer 
„Schrammeln“ begleiteten 
musikalisch die Veran-
staltung. Begeistert wur-
den die Vorführungen der 
Kindertanzgruppen un-
ter der Leitung von Heidi 
Kerschbaum aufgenom-
men.
Auch die Loher Kärwa war 
dank guten Wetters und 
neuem abwechslungsrei-
chen Programm sehr gut 
besucht. Jeden Tag er-

freute eine andere Kapel-
le die Besucher am Loher 
Berg – Freitag „Duo Flirt“, 
am Samstag „Die Wan-
doos“ und am Sonntag die 
Gruppe „midlife“.
Für das Dorffest am 28. 
August sah es zunächst 
nicht gut aus. Heftige Re-
genfälle behinderten am 
Vormittag den Aufbau. 
Aber pünktlich zur Kaffee-
zeit verzogen sich die Wol-
ken und die Sonne fing an 
zu scheinen, so dass sich 
der Dorfplatz schnell füllte. 
Es wurden wieder frän-
kische Spezialitäten wie 
Zwiebelkuchen aus Rudi 
Osswalds fahrbaren Back-
ofen angeboten. Frieda 
Meier mit einem Gedicht 
und die „Wilhermsdorfer 
Dreegspotzn“ unterhielten 
das Publikum bis weit in 
die milde Nacht.
Traditionell vertreten war 
der Verein auch auf dem 
Langenzenner Weih-
nachtsmarkt mit seinem 
Räucherwarenstand und 
die Skiabteilung mit Kaf-
fee und Apfelstrudel. Am 
späten Nachmittag waren 
beide Stände ausverkauft.
Sehr aktiv waren auch die 
einzelnen Abteilungen des 
SFL.
Bei der Skiabteilung lief der 
Lift im Loher Petersgründl 
zweimal im Jahr 1999 und 
zwar vom 14. – 18. Februar 
und vom 21. – 23. Dezem-
ber. Leider konnten keine 
Vereinsmeisterschaften 
durchgeführt werden. 
Aber erstmals wurde ein 
Langlaufwochenende vom 
8. – 10. Januar im Bayer. 
Wald durchgeführt. Die 
Dreitagesskifahrt wurde 
vom 15. – 18. Januar nach 
Grünau/Almtal durchge-
führt. Obwohl im Tal die 
Landschaft grün war, wa-
ren die Skipisten in guter 
Verfassung und konnten 
ausgiebig genutzt werden. 
Am 13.3. fand noch eine 
Tagesskifahrt zum Ober-
joch/Hindelang statt. Als 
Sommerprogramm wurde 
eine Familientour in die 
Bayerischen Berge vom 
4. – 6. Juni angeboten. Die 

Vereinsgeschichte
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Bergsteiger der Abteilung 
führten eine 3-Tagestour in 
der Schobergruppe durch. 
Im August wurde eine 
Klettergruppe gegründet.
Erwähnenswert ist auch 
die Gründung einer Rad-
abteilung am 26. Okto-
ber mit dem Namen „fahr 
Rad-Abteilung. Als Abtei-
lungsleiter fungierte Klaus 
Wallmüller.
Die Sängerabteilung führ-

te am 17. April im Saal des 
Gasthofs Höfler erstmals 
einen Heimatabend durch, 
der ein voller Erfolg wurde. 
Die Sängerfreunde trugen 
stimmige Lieder vor, Frie-
da Meier brachte ein Ge-
dicht über „die Heimat, 
und Josef und Rosa Erhart 
führten durch das Pro-
gramm des Abends. Hö-
hepunkt war das Theater-
stück „Der Weiberfeind“. 

Die Aktiven erhielten viel 
Beifall für ihr Können. Au-
ßerdem nahmen die Sän-
gerfreunde noch am Fest-
abend des nachbarlichen 
Gesangvereins Heimdal 
Wilhermsdorf teil. Am 11. 
September wurde ein Aus-

flug nach Mönchsondheim 
und Wiesenbronn durch-
geführt.

Fortsetzung folgt....

 Berhard Jakob, 
 SFL-Ehrenvorstand

Vereinsgeschichte
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Rollt das runde Leder, so 
stehen stets die Akteure 
auf dem grünen Rasen im 
Mittelpunkt. Die spielfreie 
Zeit eröffnet nun die Mög-
lichkeit eines Perspektiv-
wechsels - gerichtet auf 
jene Menschen, die mit 
großem Engagement das 
Geschehen auf dem Platz 
einfangen. Weiter geht es 
mit Manfred Durlak, der 
nicht nur an der Kamera 
als echter Volltreffer ange-
sehen werden kann. 
 von Michael Watzinger

Ein Laubendorfer Urge-
stein für alle Fälle
Manfred Durlak kann im 
Bezug auf sein Enga-
gement bei den Sport-
freunden Laubendorf mit 
nichts anderem als dem 
Wort "außergewöhnlich" 
umschrieben werden. Seit 
1973 im Verein, durch-
lief er nahezu alle nur 
möglichen Stationen in-

nerhalb des Vereins und 
darf deshalb getrost als 
echtes Urgestein gewer-
tet werden. In den Jah-
ren 1974 bis 78, 1997 bis 
2001 und 2002 bis 2008 
war er als Juniorentrainer 
aktiv: "Es gab schon Zei-
ten, in denen ich entwe-
der als Spieler oder aber 
als Trainer letztlich so gut 
wie jeden Tag der Woche 
auf dem Platz stand. Da 
war ich aber noch recht 
jung und hatte zu dieser 
Zeit keine Partnerin, sonst 
hätte das wohl schon 
mal Ärger gegeben", be-
richtet Durlak mit einem 
Lachen. Darüber hinaus 
stand Durlak sowohl als 
Spielleiter der Senioren-
Teams als auch der Alten 
Herren in der Verantwor-
tung, gefolgt von seiner 
Amtszeit als 2. Vorstand 
des Vereins (2009-2012). 
Seit nunmehr knapp zehn 
Jahren ist er inzwischen 
auch für die Fotos bei den 
"Laubis" verantwortlich, 
versorgt somit die Ver-
einshomepage und seit 
2015 auch fussballn.de 
mit Schnappschüssen der 
Sportfreunde.

Die 850 Spiele vor Au-
gen 
Noch außergewöhnli-
cher wird die Personalie 
Manfred Durlak anhand 
der Tatsache, dass der 
70-Jährige nicht nur eh-
renamtlich vollen Einsatz 

beweist, sondern auch 
noch selbst aktiv auf dem 
grünen Rasen steht! Bei 
den Alten Herren ist Dur-
lak nach wie vor noch 
dabei, "auch wenn ich 
natürlich deutlich älter 
bin als meine Mitspieler 
und das Trainieren und 
Spielen manchmal nicht 
mehr ganz so leicht fällt", 
so der sportliche Rentner. 
Eine besondere Marke hat 
Durlak dabei ganz speziell 
vor Augen: "Ich stehe im 
Moment bei 843 Partien, 
also sieben Spiele von ei-
nem weiteren Meilenstein 
entfernt. Das ist natürlich 
schon etwas, das ich un-
bedingt noch erreichen 
möchte." Dass Durlak da-
bei stets eine durchaus 

wichtige Rolle gespielt 
hat, liest sich aus den Sta-
tistiken: Sage und Schrei-
be 400 Treffer steuerte er 
in den teilgenommen Par-
tien für seine Mannschaft 
bei - eine durchaus be-
achtliche Quote! "Meinen 
letzten Treffer habe ich 
2017 erzielt. Die 400-Tore-
Marke erreicht zu haben, 
war schon etwas ganz Be-
sonderes und wurde auch 
von meinen Teamkollegen 
und mir entsprechend ge-
feiert."

Politisch engagiert

Neben dem Engagement 
im Verein ist Manfred Dur-
lak auch in politischer Hin-
sicht ein echter Tausend-

Ein in Blick hinter die Kamera: Ein echter Volltreffer 

Manfred Durlak ist in vieler-
lei Hinsicht äußerst engagiert 
- die Kamera hat er häufig 
dabei. privat

Ein besonderer Moment: Manfred Durlak (vorne in der Mitte) 
und seine Mitspieler bejubeln den 400 Treffer des heute 
70-Jährigen.  privat

Politische Exkursion: Bei seinen Spaziergängen dokumentiert 
Manfred Durlak gerne den aktuellen Stand der jeweiligen Pro-
jekte in Langenzenn. privat
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sassa. In Langenzenn ist 
er Fraktionsvorsitzender, 
darüber hinaus im Stadt-
rat und seit 25 Jahren als 
Schriftführer der CSU äu-
ßerst engagiert. "Ich freue 
mich einfach, meinen Teil 
dazu beitragen zu können, 
dass in unserer Gemein-
de etwas vorangeht. Ich 
finde es schon wichtig 
mit anzupacken und auch 
Dinge voranzutreiben, die 
nützlich und von Dauer 
sind." Diese Aussage wird 
auch durch sein Amt als 
Heimbeiratsvorsitzender 
eines AWO-Pflegeheims 
untermauert. Keine Fra-
ge, Manfred Durlaks En-
gagement ist an vielen 
Fronten außergewöhnlich. 
Seine Kamera hat er dabei 
eigentlich immer dabei: 
"Wenn ich durch Langen-
zenn spaziere, nehme ich 
oft meine Kamera mit und 

dokumentiere dann die 
Fortschritte unserer Pro-
jekte. Dadurch kann sich 
dann jeder auf den Sitzun-
gen ein noch genaueres 
Bild von den aktuellen Ge-
gebenheiten machen."

Zeit für Erinnerungen
Im Gegensatz zum oftmals 
praktischen Hintergrund 
seiner Bilder des Ortes 
stehen bei den Fotos im 
Verein vorwiegend andere 
Dinge im Vordergrund: Ne-
ben dem großen Interesse 
der Spieler an eigenen 
Schnappschüssen freut 
sich Durlak besonders 
über den nostalgischen 
Wert der Momentaufnah-
men: "In all den Jahren 
hat man einfach schon 
so viel als Gemeinschaft 
zusammen erlebt. So 
wurde ich beispielsweise 
gebeten, ein paar Fotos 

für unsere Vereinschronik 
herauszusuchen. Da stö-
bert man ein wenig durch 
und fördert so wahnsinnig 
viele Erinnerungen zutage. 
Besonders freut es mich 
auch, dass unsere Spieler 
auf den Weihnachtsfeiern 
immer ausgesuchte 'Bil-
der des Jahres' vorstellen 
und das Ganze mit Musik 
untermalen - das ist im-
mer ein riesiger Spaß!"

Die Kamera hat Durlak, 
der neben dem Fußball 
auch in Form von Skifah-
ren, Bergwandern und 
Radfahren sportlich äu-
ßerst engagiert ist, fast 
immer dabei. "Mit der Ka-
mera macht man einfach 
immer noch bessere Fo-
tos als mit dem Handy", 
begründet er.

Seine Leidenschaft für 
das Fotografieren ist da-
bei innerhalb der Familie 
nicht unentdeckt geblie-
ben, sondern vielmehr auf 
fruchtbaren Boden gefal-

len. "Sowohl mein Sohn 
Felix als auch meine jün-
gere Tochter Laura inter-
essieren sich mittlerweile 
sehr für das Fotografieren. 
Man kann schon sagen, 
dass ich sie da ein wenig 
infiziert habe", freut sich 
Durlak.

Er persönlich hat für sich 
noch zwei große Wün-
sche: "Zum einen steht 
für mich natürlich die Ge-
sundheit ganz oben auf 
dem Wunschzettel, sie 
ist einfach das Wichtig-
ste. Für mich als Fotograf 
würde ich mir wünschen, 
dass ich vielleicht einmal 
ein weiteres Aufstiegsbild 
unserer 1. Mannschaft in 
die Kreisliga machen darf 
- darüber würde ich mich 
wahnsinnig freuen." Die-
ses Foto wäre für den so 
engagierten 70-Jährigen 
genau das, was er selbst 
für seinen Verein und die 
Stadt Langenzenn an so 
vielen Fronten ist: ein ech-
ter Volltreffer!
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 Landtechnik ■ 

 Metallbau ■ 

 Forst- und Gartengeräte ■ 

 Reparatur-Werkstätte ■

 Reifen-Service ■

 Tankstelle ■

Dürrnbuch 15 · 91448 Emskirchen 
Tel. 09102 14 94 · Fax 09102 13 25

rainer.schuehlein@t-online.de
www.schuehlein-landtechnik.de

        …seit über
 

     100 J
ahren für Sie 

          
 im Einsatz!
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Geburtstage / Neue Mitglieder

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Jakob, Peter 1.9. 40
Kraus, Birgit 3.9. 40
Jakob, Siegfried 5.9. 63
Hörlein, Horst 9.9. 65
Jakob, Ingrid 9.9. 60
Klinner, Anne 11.9. 60
Haßlinger, Georg 13.9. 90
Oppel, Jürgen 13.9. 40
Zimmermann, Helmut 15.9. 70
Moser, Lina 16.9. 85
Schanda, Joachim 16.9. 40
Blank, Christian 16.9. 40
Berger, Robert 24.9. 62
Haubner, Roland 25.9. 69
Sprotte, Wolfgang 26.9. 70
Stromberger, Erich 26.9. 70
Biegel, Elise 29.9. 80
Bernhart, Erika 30.9. 65
Brunnhübner, Richard 4.10. 72
Kreuzer, Christa 5.10. 84
Täuber, Manfred 5.10. 62
Stiegler, Kaspar 7.10. 84
Kress, Erich 13.10. 81
Ulbrich, Ingrid 15.10. 82
Weiß, Dr. Robert 17.10. 60
Andres, Babette 18.10. 69
Zimmermann, Hannelore 19.10. 60

Blank, Erna 20.10. 68
Tschech, Bernd 21.10. 76
Burk, Ernst 21.10. 70
Graeber, Hans 24.10. 70
Kohlstruck, Rene` 24.10. 40
Zimmermann, Holger 28.10. 40
Popp, Kurt 5.11. 78
Muser, Lore 7.11. 73
Döllinger, Fritz 9.11. 86
Pickl, Franz 9.11. 64
Ell, Anneliese 1.11. 79
Vietze, Klaus 13.11. 60
Wagler, Anneliese 14.11. 72
Schmidt, Herta 14.11. 70
Zimmermann, Hans 15.11. 62
Heidingsfelder, Arno 16.11. 78
Deinzer, Gerd 16.11. 63
Heidingsfelder, Hildegard 20.11. 73
Reimann, Christa 21.11. 65
Kellermann, Margot 23.11. 78
Schäfer, Bernhard 25.11. 60
Volke, Otto 30.11. 81
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Gedenkstein an 
Werner Kerschbaum 

neu beschriftet: 
Zur bleibenden Erinnerung an den am 24. Ja-
nuar 2011 verstorbenen 1. Vorstand Werner 
Kerschbaum wurde von seinen engsten Freunden 
im Sommer des Jahres 2011 am Aufgang zum A-
Sportplatz ein Baum gepflanzt und ein Stein mit 
Inschrift angebracht. Um den Stein wurden ein 
paar Stauden gepflanzt. 
Diese Fläche ist im Lauf der Jahre ziemlich ver-
krautet und verwildert, deshalb hat ein Helfer des 
Vereins im diesjährigen Frühling die Gedenkstät-
te vom Unkraut befreit, mit neuer Erde aufgefüllt, 
Lavendel, Buchs und Bodendecker gepflanzt und 
das Ganze mit Pflastersteinen ordentlich abge-
grenzt.
Annemirl Fleischmann hat in mühseliger Arbeit 
die Inschrift auf dem Gedenkstein nachgezeich-
net. 
Jetzt macht diese Gedenkstätte wieder einen 
schönen, ordentlichen Eindruck. 
Es wäre schön, wenn sich auch in Zukunft SFL-
Mitglieder finden würden, die sich um diese klei-
ne Anlage kümmern. 

Für immer bleibt was einmal war!

Bernhard Jakob, SFL-Ehrenvorstand




